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„Genoſſen“ auf dem Lande.
Zuſchriften an großſtädtiſche Blätter lenkten jüngſt die

allgemeine Aufmerkſamkeit auf die bezeichnende Tatſache,
daß der mehr und mehr um ſich greifenden Hetze der Sozial-
demokratie auf dem Lande ein Gegengewicht eigentlich nur
durch die Ortsgruppen des Bundes der Landwirte geſchaffen
und daß ſo ein weiterer Ausbau dieſer rührigen agrariſchen
Vereinigungen außerordentlich erwünſcht ſei. Jn der
Tat macht in einzelnen Bezirken die Ver
hetzung der Landarbeiter unverkennbar
Fortſchritte. Näicht, als ob vorerſt ernſtlich zu be-
fürchten wäre, daß die revolutionäre Partei auf dem Lande
je einen auch nur annähernd ſo großen Prozentſatz der Be
völkerung für ſich gewinnen könnte wie in den Großſtädten;
wer jedoch will, daß zur Abwendung der ſozialdemokratiſchen
Gefahr vom Gegenwartsſtaat jeder Fuß breit Bodens in
zäher Ausdauer verteidigt werde, kann ſchlechterdings nicht
ruhig mitanſehen, daß allmählich auch nur Teile der
Landarbeiterſchaft unter roten Einfluß geraten. Daraus

ergibt ſich von ſelbſt die Notwendigkeit,
ſowohl die mündlich wirkenden Sendboten
der revolutionären Partei als auch ihre
publiziſtiſchen Leiſtungen fortan größerer
Aufmerkſamkeit zu würdigen. Das gilt insbe-
ſondere von den Flugſchriften, mit denen die Genoſſen in
regelmäßigen Abſtänden die Landarbeiter beglücken. Die
Sozialdemokratie macht ſich natürlich kein Hehl daraus, daß
die Verbreitung ihrer für großſtädtiſche Verhältniſſe ge-
ſchaffenen und unter einſeitigſten Konſumentenanſprüchen
geſchriebenen Zeitungen auch und gerade bei den Land
arbeitern keinen Erfolg verſprechen kann. Sie gibt deshalb
beſondere Flugblätter heraus, die es vermeiden, dem Pro-
duzentenintereſſe des Landarbeiters zu nahe zu treten, da
für aber in der ſonſtigen Verhetzung dieſer Arbeitnehmer
um ſo erfinderiſcher und ſkrupelloſer vorgehen.

Vor uns liegt u. a, eine Nummer des „Heſſiſchen Land-
boten“, der ſich kühn als „ſozialdemokratiſches Organ für
jedermann auf dem Lande“ vorſtellt. Er bringt es fertig,
die Milliarde, die der Wehrbeitrag den Beſitzenden auf-
bürdet, wegwerfend als einen Pappenſtiel zu
bezeichnen, und ſtraft alle die Gutmütigen Lügen, die
ſich einredeten, man brauche die Heereslaſten nur auf die
Schultern der Beſitzenden abzuwälzen, um die ganze ſozial
demokratiſche Hatz gegen den Militarismus im weſentlichen
zu erſticken. Er erneuert auch das Märchen, gerade die
Heeresvermehrung des Deutſchen Reiches habe die inter-
nationale Situation in gefahrdrohender Weiſe verſchärft,
und geht dann zu neuen Variationen der dem Fluch der
Lächerlichkeit anſcheinend noch immer nicht genügend ver-
fallenen Friedensmeierei über. Natürlich fehlt es auch nicht
an der Verſicherung, daß die Steuergeſetze ein ganz anderes
Ausſehen bekommen hätten, wenn ſie die Sozialdemokratie
wirklich nach ihren Grundſätzen hätte regeln können:
„Dann wäre nicht der Großgrundbeſitz aber-
mals in fo unverantwortlicher Weiſe ge
ſchont worden, dann wäre auch das Rieſen-
vermögen der Kirche nicht geſchont worden,
die Steuerpflicht der Fürſten wäre geſetz
lich feſtgelegt worden, und auch ſonſt wären
die Geſetze von Grund aus anders geſtaltet
worden.“ Die Melodie iſt ja nachgerade bekannt Be
denkt man aber, daß die neuen Steuergeſetze doch in der
Hauptſache Großblockweisheit bringen, dann klingt der Ge
danke, der Großgrundbeſitz ſei in unverantwortlicher Weiſe
geſchont worden, ungewöhnlich reichlich abſurd.

Man ſchaue aber auch unter den Strich. Hier er
ſcheint „Nachdenkliches für den Arbeiter“. Das Scherzwort:
„Wer die Arbeit kennt und ſich nicht drückt wird hier
allen Ernſtes als tiefe Lebensweisheit verkündet. Der ge
nöſſiſche Reſſortchef des Nachdenklichen höhnt geradezu über

die Annahme, je mehr der Menſch arbeite, um ſo beſſer
komme er. vorwärts: „Haſt du, lieber Kollege, ſchon einen
Menſchen kennen gelernt, der durch übermäßiges Schuften
und Schinden ſich ein Vermögen erworben hätte? Du kannſt
lange ſuchen und wirſt doch keinen finden. Wohl aber das
Gegenteil. Lange Arbeitszeit und niedriger Verdienſt ſind
in der Regel beiſammen zu finden, während umgekehrt die
kürzere Arbeitszeit den höheren Lohn nach ſich zieht.“ Wenn

Sonnabend, 10. Januar 1914.
der Verfaſſer dieſer abſonderlichen Nachdenklichkeiten ſchon
ſelbſt ein Faulenzer iſt, ſo ſollte er wenigſtens Takt genug
beſitzen, den Mitmenſchen nicht ohne weiteres als Kollege
anzureden. Gottlob, viele Landarbeiter werden es ſich ver

bitten, von dieſem Herrn, der anſcheinend an der
ſozialdemokratiſchen Krippe einen be-
ſonders bequemen Platz erhalten hat, als
ſeinesgleichen betrachtet zu werden. Wohl ſagt der General
pächter des Nachdenklichen ſpöter, es gehöre ſich, fleißig und
umſichtig in der Arbeitszeit zu ſein. Aber ſein ganzer Auf
ſatz hätte keinen Sinn, wenn er dieſe ſittliche Pflicht predi-
gen ſollte. Der Hauptton liegt eben auf der Warnung vor
zu fleißiger Arbeit; die bringe nicht vorwärts. Dieſe
Proben der ſozialdemokratiſchen Hetze mögen vorerſt ge
nügen. Sie mahnen aber hinlänglich, den
Hetzern ſtändig wachſam auf die Finger zu
ſehen, ehe ſie zu großes Unheil angerichtet
und die von ihnen verbreiteten Torheiten
Gläubige gefunden haben.

Die Kommiſſion zur Prüfung
der Rüſtungslieferungen

beſichtigte am Freitag vormittag die Anlagen der Deutſchen
Waffen- und Munitions- Fabriken in Moabit. Am
Nachmittag wurde die Debatte über die Gewehrbeſchaffung
ſowie über die Vorteile und Nachteile der Staatsbetriebe gegen-
über der Privatinduſtrie fortgeſetzt.

Jn dieſer Debatte iſt die Entſchließung in den Kreis der Er
örterungen gesogn worden, worin der Reichstag bei der Ver
abſchiedun
daß die Beſchaffung des Kriegsmaterigls tunlichſt in den
reichs eigenen techniſchen Jnſtituten erfolge. Von
den der Kommiſſion angehörenden Vertretern der Induſtrie
wurde mit großer Entſchiedenheit darauf hingewieſen, daß dieſe
Entſchließung in den Kreiſen der deutſchen Induſtrie große
Beunruhigung hervorgerufen habe, da ſie nur ſo aus-
gelegt werden könne, daß abweichend von dem bisherigen Ver-
fahren die Privatinduſtrie nach und nach von den Lieferungen
für Heer und Marine ausgeſchloſſen werden ſolle. Der gleiche
Eindruck ſei im Auslande hervorgerufen und habe dem Abſatz
deutſchen Jnduſtrie- Erzeugniſſe dorthin ſchweren Schaden zu
gefügt. Demgegenüber wurde von den anweſenden Mitgliedern
des Reichstages übereinſtimmend betont, daß die Entſchließung
in dieſem Sinne nicht aufgefaßt werden Fönne; wer
die Verhandlungen kenne, aus denen die Entſchließung hervor
gegangen ſei, könne nicht im Zweifel darüber ſein, daß einer
Verſtaatlichung der geſamten Rüſtungsinduſtrie damit keineswegs
das Wort geredet, vielmehr nur dem Wunſche Ausdruck gegeben
worden ſei, daß der große Bedarf auf Grund der Heeresvorlage
nach Möglichkeit in den eigenen Jnſtituten des Reichs gedeckt
werden ſolle, um die beſtehenden Jnſtitute voll auszunutzen. An
eine Erweiterung der Jnſtitute und an eine Aenderung des
Shyſtems habe ſchon wegen der nötigen Beſchleunigung der Liefe-
rungen nicht gedacht werden können. Nicht beabſichtigt wäre ge
weſen, durch dieſen Beſchluß die Privatinduſtrie in ihrem be-
rechtigten Jntereſſe, insbeſondere in ihrem Umfange und ihren
Ausdehnungsmöglichkeiten zu ſchädigen. Die Kommiſſion trete
alſo nicht in Widerſpruch mit der Entſchließung, wenn ſie ihre
Aufgabe darin erblicke, nicht etwa grundſätzlich die Monopoli-
ſierung der Rüſtungsinduſtrie vorzubereiten, ſondern darin, die
maßgebenden Geſichtspunkte für die Abgren-
zung der Jn anſpruchnahme der Reichsinſtitute
und der Privatinduſtrie zu ermitteln. Einwand-
frei wurde feſtgeſtellt, daß der vielgenannte ſogenannte „Figaro“
Brief über die Maſchinengewehre der Deutſchen Waffen und
Munitionsfabriken niemals aus den Händen des
Direktoriums herausgekommen noch auch im „Fi-
garo“ oder ſonſt in irgend einer anderen Zeitung veröffentlicht

worden iſt. SDie Verhandlungen wurden 635 Uhr abends abgebrochen;
ſie werden fortgeſetzt werden, ſobald die Referenten für die ein
zelnen Lieferungsgegenſtände im Benehmen mit den zuſtändigen
Reſſorts ihre Ermittelungen ſoweit gefördert haben, daß ſie der
Kommiſſion ihre Referate erſtatten können.

Deutſches Reich.
Staatsminiſter Hartwieg f.

Wie wir ſchon kurz gemeldet haben ſtarb in der Nacht
zum Freitag der braunſchweigiſche Staatsminiſter
Hartwieg.Miniſter Hartwieg hat erſt vor kurzem ſein Amt als Staatsminiſter von Vrannſhweig niedergelegt. Trotz eines ſchweren,

langwierigen Leidens hat er auf ſeinem Poſten ausgehalten, um
mit eiſerner Energie das Ziel zu verfolgen, dem er ſeine ga
Arbeitskraft gewidmet hatte. Es war die Löſung der braunſchwei-
giſchen Frage, die durch die kürzliche Thronbeſteigung des Herzogs
Ernſt Auguſt und deſſen Vermählung mit Prinzeſſin Vikto-rig Luiſe ihre glückliche Erledigun and. Hartwieg darf ſich

das größte Verdienſt an dieſem C zuſchreiben.
Seine ganze Beamtenlaufbahn hat ſich im Staate r
abgeſpielt. Er wurde als Sohn eines Arztes am 19. Januar 184
in Lutter am Barenberge geboren. Nach Vollendung ju
riſtiſchen Studiums trat er 1870 in den Staatsdienſt. 1878 wurde
er Poligeiaſſeſſor. Nachdem er dann fünf Jahre Bür eiſter
von Helmſtedt geweſen war, wurde er zum Miniſterialſekretär und

er Heeresvorlage die Erwartung ausgeſprochen hat,
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i rat ernannt. 1888 wurde er außerordentliches Milr 1889 wurde er als Siikteer Ge
Se Rat Mitglied des n we 25 Jahre hat er an derpitze des praurſchweigiſchen taatsweſens gewirkt.

Die Beſtattung des Staatsminiſters Exzellenz Hart-
wieg wird Montag, den 12. Jan uar, vormittags
1114 Uhr nach Abhaltung einer Trauerfeier im Dom auf
dem Friedhof der Hof und Domkirche ſtattfinden.

Dem hochverdienten Staatsmann wird eine beſondere
Ehre dadurch zuteil werden, daß ſeine Beerdigung auf
Koſten der Staatskaſſe erfolgen wird.

Der Zentralausſchuß des Schutzverbandes für Deutſchen
Grundbeſitz, e. V.,

hielt am 7. Januar unter dem Vorſitz des Fürſten zu
Salm-Horſtmar eine Sitzung ab. Verſchiedene Bei-
trittserklärungen wurden genehmigt, u. a. die des Bezirks-
arbeitgeber- Verbandes des Baugewerbes für Thüringen,
der Süddeutſchen Diskonto Geſellſchaft in Mannheim und
des Bürgervereins der Bürgermeiſterei Richrath Reusrath.
Der Ausſchuß ſtimmte ferner nachträglich zwei eiligen Ein
gaben an den Bundesrat bezw. an das Reichsſchatzamt be
treffend Ausführungsbeſtimmungen zum ehrbei-
tragsgeſetz zu. Es wurde eine ſofortige Eingabe be
ſchloſſen, die die Errichtung von ſtädtiſchen Grund
beſitzerkammern befürworten ſoll. Eine Denkſchrift
des Schutzverbandes zum Kommunalabgaben-
geſetz mit eingehender Begründung fand allſeitige Zu
ſtimmung und gelangt ſofort an die zuſtändigen Mini-
ſterien, an das Herrenhaus und Abgeordnetenhaus zur Ab-
ſendung. Der Wortlaut der Denkſchrift wird in der Bei
lage „Grundbeſitz und Realkredit“ und als Heft 14 der
Schriften des Schutzverbandes der Oeffentlichkeit zugängig
gemacht werden.

Der Freiſinn bei der Landtagswahl in Niederbarnim.
Am 7. d. M. hielt der konſervative Volks-

verein des Kreiſes Niederbarnim ſeine Gene-
ralverſammlung in Berlin ab, auf der zunächſt Major a. D.
Stroſſer einen Vortrag über die allgemeine politiſche
Lage hielt. Sodann machte der Vorſitzende des Vereins
Mitteilungen über die Vorgänge bei der Land-
tagswahl 1913, beſonders über die bekannten Ver
handlungen mit den liberalen Parteien in
Nieder- und Ober-Barnim. Nach einer lebhaften, zu
ſtimmenden Ausſprache wurde folgende Entſchließung
einſtimmig angenommen:

„Mit lebhafter Befriedigung nimmt die heutige General
verſammlung des Konſervatiben Volksvereins des Kreiſes
Niederbarnim Kenntnis davon, daß der Kreisvereins-
vorſtand kein Mittel unverſucht gelaſſen hat,
die drei Landtagsmandate des Wahlkreiſes Oberbarnim, Ebers
walde, Niederbarnim und Lichtenberg den bürgerlichen
Parteien zu erhalten. Die Generalverſammlung
ſpricht gleichzeitig ihr Be dauern darüber aus, daß die
Liberalen die Anträge der Konſervativen abgelehnt
und der größere Teil der liberalen Wahlmänner durch
ihr Verhalten bei der Stichwahl die drei Mandate der Sozial
demokratie überliefert haben.

Die Generalverſammlung hat ferner mit lebhafter Freude
Kenntnis von der einmütigen Haltung der Mitglieder der kon
ſervativen und freikonſervativen Partei des Reichstages bei
den Verhandlungen über den Fall Zabern ge-
nommen. Sie ſpricht den konſervativen und freikonſervativen
Reichstagsabgeordneten herzlichen Dank aus für das mann-
hafte Eintreten für die Rechte der Armee
und die Erhaltung der einheitlichen Kom-
mandogewalt des oberſten Kriegsherrn.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Reichstagserſatzwahl. Bei der durch den Tod des

Reichstagsabgeordneten Kloſe (Zentrum) im Wahlkreiſe
Oppeln 9 notwendig gewordenen Reichstagserſatzwahl er
hielt Pfarrer Nathan-Branitz (Zentrum) 7591, Land-
rat Dr. Jß mer-Leobſchütz (konſ.) 180 Stimmen. Somit
iſt Nathan gewählt. (Siehe auch „Letzte Telegramme“.)

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg empfing, wie
die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt, geſtern den neu
ernannten ſiameſiſchen Geſandten Prinzen Traidos Prabandh.

Verleihungen. Wie wir hören, iſt den Kaiſerlichen Bot
ſchaftsräten von Hindenburg in Rom, von Lucius in
St. Petersburg und von Radowitz in Paris der Rote Adler-
orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen worden.

Der Vorſtand des Deutſchen Landwirtſchaftsrats hat an
die Staatsſekretäre des Reichsſchatzamts und des Reichsamts des
Jnnern ſowie an die Finangz-, r und Handels
miniſter in Preußen eine Eingabe gerichtet, in der um Maß
nahmen gegen die betrügeriſche zollfreie Ein-
fuhr von mehlhaltiger Kleie namentlich aus
Rußland gebeten wird.

Für unſer Heer! Der „Reichsanzeiger“ macht be
kannt: „Von einem ungenannten Deutſch-Ameri-
kaner ſind als Beitrag zu den Koſten der Verſtärkung
des deutſchen Heere s 3000 Mark eingeſandt worden. Der
Einſender hat dabei gebeten, den Empfang im „Deutſchen
Reichsanzeiger“ zu beſtätigen, was hiermit unter dem Aus
druck verbindlichen Dankes geſchieht.“



c

a

e

r

Zur Forderung ber inneren Koloniſation. Eine dem Abge
ordnetenhauſe ugegangene Denkſchrift über die Verwend des
Fonds zur Förderung der inneren Koloniſation in den Provinzen
ſtpreußen, Pommern und Brandenbur das Etatsjahr 1912bringt den übichen Ueberblick über die e chäftslage auf dem Ge

biete der inneren Koloniſation in Oſtpreußen, Pommern
und Brandenburg in der erſten des Rechnungsjahres
1913. Danach ſind in Oſtpreußen 21 eſiedlungen mit zuſammen
3244 Hektar, in Pommern 14 Beſiedlungen mit 4461 Hektar, in
Brandenburg 12 Beſiedlungen mit 2151 Hektar, in allen drei Pro
vinzen zuſammen 47 Beſiedlungen mit 9856 Hektar eingeleitet.
Der Beſtand des Fonds beläuft ſich, da aus dem Vorjahre ein
Betrag von rund 206 000 Mark übernommen und auf Grund des
Etats für 1913 ein Betrag von 1 Million Mark hinzugekommen,
bis zum Abſchluß der vorliegenden Denkſchrift, anderſeits über
einen Betrag von rund 395 Mark Verfügung getroffen iſt,
auf rund 811 000 Mark.

Aus Anlaß des Beſuches des regierenden Fürſten von Reuß
jüngere Linie Heinrich XXVII. in Dresden fand am Donners
tag abend um 6 Uhr im dortigen Reſidenzſchloß Galatafel ſtatt,
bei der zwiſchen dem König von Sachſen und dem Fürſten herz
liche Trinkſprüche gewechſelt wurden. An die Tafel ſchloß
ſich ein Beſuch des Königlichen Schauſpielhauſes. Der König
ernannte den regierenden Fürſten Reuß j. Heinrich XXVII.
zum Chef des in Dresden garniſonierenden Jägerbataillons
Nr. 13. Der König verlieh dem fürſtlich reußiſchen Oberhof
marſchall Dr. Freiherr von der HehydenRynſch das Großkreuz
des Albrechtordens.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung vom 9. Januar 1914.

Am Regierungstiſche: Dr. Beſeler. 3
Präſident v. Wedel eröffnete die Sitzung um 25 Uhr.

Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt geſchäft
liche Mitteilungen.Die Wahl der ſtändigen Kommiſſionen wird auf allge-
meinen Wunſch vom Plenum vorgenommen, und zwar auf
Vorſchlag des Freiherrn v. Richthofen durch Akklamation.

Zu Quäſtoren ernannte der Präſident die Herren Graf
Hutten-Czapski und v. Beſeler.

Darauf folgte die. Vereidigung der neu eingetretenen
Mitglieder des Hauſes, Dr. Dernburg, v. Löwenfeld,
v. Maſſow, Fürſt Sayn-Wittgenſtein und Graf Schaffgotſch.

Alsdann wurde die Fideikommißvorlage an eine Kom-
miſſion von 25 Mitgliedern verwieſen, ebenſo die Vorlage
über die Abänderung des Geſetzes betreffend die allgemeine
Landesverwaltung und des Ausgrabungsgeſetzes.

Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr: Antrag York
v. Wartenberg betreffend die Wahrung der Stellung
Preußens im Reich. Schluß 3 Uhr.

wie die mexikaniſchen Rebellen hauſen.
Der Kriegskorreſpondent des „American Preß Aſſo-

ciation“ ſandte aus Havana, wohin er ſich aus Veracruz
begab, dem NewYork American“ einen ausführlichen Be-
richt über die Schreckenstaten der mexikani-
ſchen Rebellen und Bundestruppen, die er ſelbſt aus
nächſter Nähe beobachten konnte. Er ſchreibt:

„Längs der Eiſenbahnlinien ſah ich überall die Le ichen
unſchuldiger Farmer auf den Telegraphenſtangen
hängen. Die ſie ermordet hatten, waren die Rebellen,
dieſe Beſtien, die öteten, nur um die Luſt des Mordens ge-
nießen zu können. Das ſind dieſelben Rebellen geweſen, die
ſich ſelbſt ſo gern für die Verteidiger und Schützer der Nicht
kombattanten ausgegeben haben. Ich habe geſehen, wie Farmer
mit ihren Familien, Frauen und Kindern in Kellerräumen
eingepfercht wurden, die keine Ventilation beſaßen. Das Er
gebnis war, daß nach drei oder vier Tagen die meiſten der
Bedauernswerten erſt ickt waren. Unzählige Male ſah ich
Frauen, wie ſie auf den Knien liegend um das Leben ihrer
Angehörigen, ihrer Männer und Kinder, bettelten. Aber nur
die Jntervention irgend eines reichen Farmers und ein be
deutendes Geldopfer konnten das Leben der Unglücklichen
retten. In Hunderten und Hunderten von Fällen ſchlach
teten die beiden Kriegführenden Unbeteiligte
ab. Keine junge Frau, kein Mädchen konnte vor den Beſtien
ſicher ſein. Jn einer Vorſtadt Mexikos ſchändeten die Rebellen
die Frau eines wohlhabenden Bürgers vor den Augen des
Gatten, und als er zur Waffe griff, er mordeten ſie ihn.
Jn Amecaameca, einem Orte nahe der Stadt Mexiko, zwan
gen die Rebellen einen Bauern, zuzuſehen,
wie ſie ſeine drei Töchter ſchändeten. Und dieſe
Szenen waren keine Ausnahmen. Sie gehörten vielmehr zur
Tagesgeſchichte der Revolution. Jch war Augenzeuge, wie die
Rebellen einen Zug attackierten, der Offiziere der Bundes
armee beförderte. Die Männer wurden ermordet, die
Frauen geraubt.

Ausland.
Albaniſche Widerſprüch e.

Haſſan Paſcha, ein vornehmer Albaneſe, der aus
Durazzo in Mailand eingetroffen iſt und für einen Abge
ſandten Eſſad Paſchas gehalten wird, widerſpreche allen
Gerüchten von Umtrieben gegen den Prinzen zu Wied in
Durazzo; im Gegenteil treffe man dort Vorbereitungen für
den Empfang des Prinzen. Eſſad Paſcha begünſtige die
Kandidatur des Prinzen und ſei Vorſitzender der Vereini-
gung für die Vorbereitungen und die Ausſchmückung des
Fürſtenpalaſtes. Haſſan erklärt. er ſei von Eſſad Paſcha ab-
geſandt, um den Prinzen zu Wied in ſeinem Namen und
im Namen der Stadt zu begrüßen; er werde in einigen
Tagen mit den anderen Mitgliedern der albaneſiſchen Ab
ordnung abreiſen. Haſſan hält es für möglich, daß der
Putſchverſuch in Valona mit ſchweigender Zu
ſtimmung Jsmail Kemals ſtattgefunden habe,
welcher mit Bedauern dem Regierungsantritte des neuen
Fürſten entgegenſehe; Kemal habe auch erſt infolge von
Aufforderungen der JInternationalen Kontrollkommiſſion
und der Bevölkerung eingegriffen. Aus Brindiſi meldet
der „Corriere della Sera“, die Mannſchaft des aus Valona
angekommenen Dampfers „Adriatico“ berichte von einer
Verſchärfung des dortigen Sicherheitsdienſtes;
Gendarmen mit aufgepflanztem Bajonett patrouillierten am

und die italieniſchen und öſterreichiſchungariſchen
Stationsſchiffe übten einen ſchärferen Ueberwachungs-
dienſt aus.

Eine Anzahl albaneſiſcher Notabeln, die ver-
dächtig ſind, an der Verſchwörung zugunſten Jzzet Paſchas
teilgenommen zu haben, iſt verhaftet worden. Das
Verhör des Urhebers der Verſchwörung Bekir-Bei hat
vorgeſtern abend in Gegenwart der Miniſter

So feHafer

der vor

lä Regierung ſtattgefunden. Die in Valona gelandeten
türkiſchen Offiziere wurden im Laufe des geſtrigen Tages
vernommen.

Jzzet Paſcha und die Pforte.
Wegen der Zeitungsmeldungen über J z t Paſchahat der öſterreichiſch- ungariſche Botſchafter Markgraf von

Pallavicini vorgeſtern nachmittag einen Schritt beim
Großweſir unternommen, um in dieſer Richtung Auf
klärungen zu verlangen. Der Großweſir erklärte, daß

die Pforte der ganzen Sache fernſtehe und alles aufbieten
werde, um nicht gegen die Beſchlüſſe der Mächte bezüglich
Albaniens zu verſtoßen. Jzzet Paſcha ſtattete geſtern vor
mittag dem Markgrafen Pallavicini einen Beſuch ab.

Venizelos Aufnahme in Rom.
Der Miniſter des Auswärtigen hat geſtern zu Ehren

des griechiſchen Miniſterpräſidenten Venizelos
im Neuen Klub ein Dejeuner gegeben, an dem unter
anderen teilnahmen: der griechiſche Geſandte in Rom
Coromilas, der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des
Auswärtigen Fürſt di Scalea, der erſte Generaladiutant
des Königs von Jtalien Bruſati, der Miniſter des Koönig-
lichen Hauſes MattioliPasqualini, ferner Beamte des
Miniſteriums des Auswärtigen und die Begleitung des
Miniſterpräſidenten Venizelos.

Zuwiſchen Bulgarien und der Türkei
finden fortgeſetzt ſehr rege Unterhandlungen ſiatt,
die die Unterzeichnung eines Offenſiv und
Defenſivbün d niſſes zum Gegenſtande haben. Die
Verhandlungen werden gleichzeitig von Fethi Bei in Sofia
und von Toſchew in Konſtantinopel geführt.

Zur Erkrankung des rumäniſchen Königs.
Wie die Blätter melden, handelt es ſich bei der Er-

krankung des Königs lediglich um eine ganz leichte Er
kältung ohne Fieber. Der König hat die Nacht ausge
zeichnet verbracht.

Tagesordnung der 19. ordentlichen Voll
verſammlung der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Die Mitglieder ladet der Präſident der Kammer unter

Bezugnahme auf die Beſtimmungen des Geſetzes über die
Landwirtſchaftskammern, ſowie die bezüglichen Beſtim
mungen der Satzungen und der Geſchäftsordnung und unter
Hinweis auf die nachfolgende Tagesordnung für Mittwoch
und Donnerstag, den 21. und 22. Januar 1914,
zur neunzehnten l ichah Plenarverſammlung in Halle a. S.,
Verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer, Kaiſerſtraße 7,
ergebenſt ein. Die Verhandlungen beginnen am Mittwoch, den
21. Januar 1914, vormittags 11 Uhr.

Tagesordnung: 1. Eröffnung der Verſammlung.
2. Ernennung von zwei Schriftführern für die Dauer der Sitzung
durch den Vorſitzenden. (S. 5 Abſ. 2 der Geſchäftsordnung.)
3. Bericht über die ſeit der letzten Plenarverſammlung erfolgten
Ergänzungswahlen. 4. Bericht der Kommiſſion zur Prüfung des
Rechnungsabſchluſſes für das Geſchäftsjahr 1912 und Erteilung
der Entlaſtung. 8 der Satzungen.) 5. Bericht über die Ge
ſchäftstätigkeit der Landwirtſchaftskammer und der Ausſchüſſe,
ſowie über die vom Vorſtand im Jahre 1913 bei den Behörden ge
ſtellten Anträge und erſtatteten Gutachten. 10 der Satzungen.)
6. Feſtſtellung des Etats und der für das Jahr 1914 auszu-
ſchreibenden Umlage. 8 der Satzungen.) 7. Bericht über die
für die Zeit vom 1. April 1914 bis 31. März 1920 vollzogenen
Neuwahlen von Kammermitgliedern. 8. Wahl des Vorſitzenden,
ſeiner Stellvertreter und der übrigen Mitglieder des Vorſtandes
und ihrer Stellvertreter (g 13 des Geſetzes und S 7 der Satzungen)
für die Zeit vom 1. April 1914 bis 31. März 1917. 9. Wahl von
Mitgliedern mit beratender Stimme. (S 14 des Geſetzes und

6 der Satzungen.) 10. Wahl der Mitglieder zu den Aus
ſchüſſen. (F 14 der Geſchäftsordnung.) 11. Beſtätigung der
Wahlen der Mitglieder zum Deutſchen Landwirtſchaftsrat und
zum LandesOekonomie-Kollegium. 12. Beſchlußfaſſung über die
Errichtung eines Ausſchuſſes für Gemüſe- und Gartenbau.
13. Beratung über die weitere Ausgeſtaltung des Amtsblattes
der Landwirtſchaftskammer. Berichterſtatter: Herr Dr. Lienau.
14. Empfiehlt ſich zur intenſiveren Förderung der Viehhaltung
und Viehzucht die Errichtung von Zuchtinſpektionen und die Ver-
legung des Wohnſitzes der Zuchtinſpektoren in ihre Bezirke? Be
richterſtatter: Der Vorſitzende des Tierzucht- Ausſchuſſes Herr
Oekonomierat HoeſchNeukirchen. 15. Beſchlußfaſſung über
einen Antrag der landwirtſchaftlichen Kreisvertretung des Kreiſes
Ziegenrück, betr. die Errichtung einer einklaſſigen landwirtſchaft-
lichen Winterſchule in Ranis. Berichterſtatter Herr v. Brei
tenbachLudwigshof. 16. Beſchlußfaſſung über die Abhaltung
einer land wirtſchaftlichen Provinzial- Ausſtellung aus Anlaß des
100jährigen Beſtehens der Provinz Sachſen im Jahre 1915.
17. Der Stand und die Notwendigkeit der Grundwaſſerſtands-
beobachtungen in der Provinz Sachſen und die Frage der künſt-
lichen Bewäſſerung. Berichterſtatter: Der Vorſteher der kultur-
techniſchen Abteilung, Herr Stein. 18. Welche Erfahrungen
ſind bei der Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche beim
derzeitigen Seuchengang gemacht worden Berichterſtatter: Der
Vorſteher der Abteilung für Verſicherungsweſen, Herr Zeche r.

Provinz Sachſen und Umgebung.
t Beeſen, 9. Jan. (Die Störung) in der Stromzufuhr

der Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld iſt wieder beſeitigt.
Die Urſache der Störung ſoll darin zu ſuchen geweſen ſein, daß der
Transformator am Ausgange der Wörmlitzerſtraße verbrannt iſt.

K. Bitterfeld, 9. Jan. (Bei dem Wochenferkelmarkh)
waren aufgetrieben: 193 Stück, von denen das Paar mit 20--30
Mark bezahlt wurde. Der Umſatz war ein guter.

A Seehauſen, 8. Jan. (Eine Ausſchußſitzung desKreisfeuerwehrverbandes) fand unter dem Vorſtt des
Königl. Landrats v. Loſſow ſtatt. Beſchloſſen wurde, den dies-
jährigen Verbandstag am 21. Juni in abzuhalten. Die
Tagesordnung dafür wurde feſtgeetzt. Beſchloſſen wurde ferner,
den Ausſchußmitgliedern Reiſekoſten zu den Ausſchußſitzungen zu
gewähren. Um unnötiges Ausrücken der Wehren zu vermeiden,
z. B. bei Diemenbränden, ſoll angeſtrebt werden, vor dem Aus
rücken mit dem Brandorte telephoniſch in Verbindung zu treten,
ob Hilfe gewünſcht wird. Ueber dieſe Vorſchläge ſoll der Verbandstag Beſchluß faſſen.

n. Cöthen, 9. Jan. (Das größte Vergnügungs-
etabliſſement), das Konzerthaus, kam heute vormittag vor
dem hieſigen Amtsgericht zur Zwangsverſteigerung. Das
Etabliſſement iſt mit insgeſamt 198 000 Mk. Hypotheken belaſtet.
Die Aktienbrauerei Cöthen, die mit einer Hhypothekenforderung
von 55 000 Mk. an dritter Stelle ſteht, gab ein Gebot von 60 000
Mark ab, um die zweite Hypothek von 50 000 Mk. auszubieten.
Da weitere Gebote nicht abgegeben wurden, wurde der Brauerei
das Grundſtück zugeſchlagen. Die Zuſchlagserteilung erfolgt
jedoch auf Antrag der Erſteherin erſt in acht Tagen. Ganz aus
gefallen ſind drei Hhpotheken in Höhe von 3000 Mk., 10 000 Mk.
und 20 000 Mk. Weißenfels das Allgemeine Ehrengeichen.

Vermiſchtes.
Solgen der Sturmfluten an der Oſt- und NVordſee.

a ſtarker nordweſtlicher Winde iſt das Waſſer in dem
weſtl eile der ſee ſtark aufgelaufen, ſo daß Hoch
waſſergefahr ht. m Kieler Hafengebiet, wo das
Waſſer fortgeſetzt ſteigt, zeigt der Pegel 1,65 über Null.
Es herrſcht Froſtwetter.

Jn Swinemünde iſt wieder Hochflut eingetreten.
Seit 3 Uhr nachmittags ſtehen das Bollwerk und die Nebenſtraßen
unter Waſſer.

Bei Wis mar ſteigerte ſich der S Wind zum Sturm, der
Hochwaſſer herbeiführte. Dadurch wurden gegen 7 Uhr
abends die Zugangsſtraßen zum Hafen, mehrere Häuſer und die
Holzlagerplätze unter Waſſer geſetzt.

Aus Verviers wird Hochwaſſer gemeldet. Die
Vesdre ſteigt rapid und richtet in Verviers und Umgebung großen
Schaden an.
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Jm Schnee ſtecken geblieben.
Bei der Station 1400 im Vogtland zwiſchen Schönberg undReuth iſt Perſonenzug Nr. 214 im Schute ſtecken geblieben und

war bis 10 Uhr vormittags noch nicht wieder frei, obgleich ſofort
ein Schneepflug und ein Hilfszug mit Perſonal von Werdau
dorthin abgegangen war. Bei ſtarkem Sturme verwandelte der
Regen den Schnee ſofort in Eis, Die Reiſenden wurden noch in
der Nacht von einer Lokomotive nach der Station Reuth gebracht.

Im Erzgebirge ſind heute früh zwei Züge im Schnee
ſtecken geblieben, der eine zwiſchen den Stationen Scheibenbergund Elterlein, der andere zwiſchen Meinersdorf und Thum v

m
Die Rettungsſtatinn Stolpmünde.

der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchi teleraphiert: Jn der al auf den 9. gar von dem Teutſchen
Dampfer „Stolp“, Kapitän Schelg, geſtrandet öſtlich der Molen,
mit Gütern von Stettin nach Stolpmünde beſtimmt, zehn Per-ſonen gerettet durch Rettungsboot General Poftmeiſter
der Station Stolpmünde-Oſt.

Eine ganze Familie vernichtet.
Die Familie des Baumeiſters Alfred Bratz in Soldau,

beſtehend aus Mann, Frau und fünf Kindern im Alter von vier
bis achtzehn Jahren, wurde geſtern morgen in der on
tot auf gefunden. Die fünf Kinder lagen mit durch-
ſchnittener Kehle in den Betten, während die Eltern in Trauer-
kleidung aneinandergelehnt auf dem Sofa ſaßen. Auch die
Schweſter des Baumeiſters wurde tot aufgefunden, ebenſo lag
der Hund mit durchſchnittener Kehle in der Wohnung. Am
Wohnungseingange fand man einen Zettel mit der Aufſchrift:
„Vorſicht! Gas!“ Sämtliche Gashähne der Beleuchtungsanlage
wurden geöffnet vorgefunden. Anſcheinend haben mißliche
pekuniäre Verhältniſſe die Eheleute Bratz veranlaßt, ihren Kin
dern das Leben zu nehmen und dann ſelbſt freiwillig aus dem
Leben zu ſcheiden. Wie aus hinterlaſſenen Briefen hervorgeht,
haben Bratz, ſeine Frau und ſeine aus Danzig ſtammende
Schweſter Margarethe Bratz im Einverſtändnis gehandelt.
Ebenſo ſteht feſt, daß zunächſt die ganze Familie mit Gas ver-
giftet werden ſollte, und daß Bratz, als die Wirkung nicht ſchnell
genug eintrat, mit einem Taſchenmeſſer ſeinen Kindern und
ſeiner Schweſter die Kehlen durchſchnitt. Die Leiche des älteſten
Sohnes weiſt außer der Schnittwunde eine Stich- und eine
Schußwunde auf, die Leichen des Ehepaares tragen Schußwunden
an Stirn und Schläfe.

Als viertes Opfer
der Exploſion in den Räumen der Filmfabrik Gaumont
in Wien iſt heute der Beamte Nemetz geſtorben.

Ein Amtsgericht vernichtet.
Jn Lichtenau (Weſtfalen) iſt das Amtsgerichtsgebäude nieder

gebrannt, wobei ſämtliche Akten und Dokumente
Leſer ren gingen. Die Urſache des Feuers iſt noch nicht feſt-
geſtellt.

c

Vom afrikaniſchen Ausſtand.
Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Pretorig und

Klerksdorp iſt unterbrochen. Man kann noch nicht an
geben, wie weit ſich der Streik ausdehnen wird. Aus Pretoria
hat nur ein Zug abfahren können, da bis auf drei alle Ma-
ſchiniſten in den Ausſtand getreten ſind. Die Schaffner
ſtreiken ebenfalls. Der Verkehr iſt tatſächlich unterbrochen.

Der Generaldirektor der Unionbahn erklärte in einem
Jnterview, die Situation werde wahrſcheinlich am Sonn-
abend ihren Höhepunkt erreicht haben, wenn die Mehrzahl der
Eiſenbahnangeſtellten ſich dem Streik angeſchloſſen haben würde.
Eine Verſammlung der hieſigen Eiſenbahner beſchloß
einſtimmig, mit dem Streik zu beginnen. Die
Haltung des Fahrdienſtperſonals iſt ungewiß. Der ausführende
Ausſchuß des Gewerkſchaftsverbandes in Jo-
hannesburg hat noch keinen Beſchluß gefaßt, und wahrſcheinlich
v vor Sonnabend nacht kein entſcheidender Schritt getan
werden.

Die Bahnarbeiter in Durban arbeiteten heute
morgen immer noch, aber die Nachrichten aus dem Jnneren des
Landes haben bewirkt, daß ſie heute mehr für einen
Streik ſind.

Der Arbeiterführer Wade iſt in Johannesburg unter der
Beſchuldigung der Aufreizung zum Aufruhrverhaf-
tet worden.

Spaniſche Lebhaftigkeit.
Bei den Gemeindewahlen in Tortoſa kam es zu

Unruhen, wobei die Bureaus der Oktroiverwaltung in Brand
geſteckt wurden. Sämtliche Geſchäfte haben geſchloſſen, die Hand
werker arbeiten nicht und die Zeitungen haben ihr Er-
ver eingeſtellt. Es iſt der Belagerungszu-tand verhängt worden.

x

104 Jahre alt wird am 11. Januar eine Münchenerin, Frau
Cordula Burger. Vor einigen Jahren war ſie noch recht friſch
und geſund; jetzt kränkelt ſie und kann nicht mehr recht gehen
und ſehen.

Das Antwerpener Diamantenſyndikat ſoll an den deut
ſchen Diamanten einen Reingewinn von 6
Millionen erzielt haben.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsaſſeſſor Dr. Kielhorn aus Wiesbaden

iſt der Königlichen Regierung in Merſeburg zur weiteren dienſt
lichen Verwendung überwieſen worden, der neuernannte Regie
rungsaſſeſſor Dr. v. Esbeck-Platen aus z dem
Landrat des Kreiſes Roſenberg, O.Schl., der neuernannke Re-
gierungsaſſeſſor v. Seebach aus Frankfurt a. O. dem Landrat
des Kreiſes Merſeburg, der neuernannte Regierungsaſſeſſor
v. Ohe im b aus Merſeburg dem Landrat des Kreiſes Niederung
zugeteilt worden.

Verliehen iſt: dem Oberlandesgerichtsrat a. D., Geheimen
Juſtizrat Dr. Colberg zu Naumburg a. S. der Rote Adler-
orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Schmiedemeiſter
Czichon zu Nachterſtedt im Kreiſe Quedlinburg, dem Gutshof-
meiſter Buſchendorf zu Unter-Kriegſtedt im Kreiſe Merſe
burg und dem Arbeiter Hoffmann zu Theißen im Landkreiſe
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Aus Halle und Umgebung.
Verliche t dem Im Halle, den 10. Januar.
Berliehen i m pektor des Stra iſſes,r et der Amtstitel eines Straſeagtante See

ektors.
Hauskollekte für den Jeruſalemsverein. Jm Einverſtändnis

mit dem Herrn Oberpräſidenten iſt dem J er lemsverein
eine Hauskollekte in der Provinz Sachſen bewilligt worden, die inden nächſten Wochen eingeſammelt wird. Der Keerſclemovereis

arbeitet ſeit 60 Jahren in Paläſtina, teils unter den Arabern,
durch Kirche, Schule und Waiſenhaus, teils unter den deutſchen
Glaubensgenoſſen, beſonders in den Gemeinden zu Haifa und
Jaffa, deren kirchliche s a er übernommen hat. Jn den
Dienſten des Vereins ſtehen ges 39 Angeſtellte deutſcher und
arabiſcher Zunge: 3 deutſche Paſtoren, 1 Hauselternpaar,
4 deutſche Lehrer und 2 evangeliſche Diakoniſſen; die übrigen ſind
arabiſche Paſtoren, Evangeliſten, Lehrer und Lehrerinnen. Mit
dem erfreulichen Wachstum ſeiner Aufgaben hat die Vermehrung
der Vereinsmittel nicht gleichen Schritt gehalten. Der Ertrag der
Hauskollekte ſoll die fehlenden Mittel beſchaffen. Wer den
Jeruſalemsverein unterſtützt, tut ein gutes nationales und evan
geliſches Werk.

Die St. Ulrichskirchengemeinde 32 ihren Bericht für das
Jahr 1918 herausgegeben. Wir entnehmen ihm folgendes: Jn
der Kirche ſind im letzten Jahre umfaſſende Bauarbeiten vor
genommen worden, die es nötig machten, für unſere Gottes-
dienſte über zwei Monate lang die Gaſtfreundſchaft der Nach
bargemeinde in Anſpruch zu nehmen. Es war durchaus not
wendig, daß die Treppen, die zur erſten Empore und Orgel
führen, erneuert und in feuerſicherer Ausführung hergeſtellt
wurden. Um bei ſtarkem Beſuch der Kirche jede Gefahr zu
ſtarken Gedränges beim Ausgang zu vermeiden, iſt noch eine
neue Tür zwiſchen den beiden letzten nördlichen Strebepfeilern
gebrochen worden. Außerdem iſt aber an der Südweſtecke eben
falls innerhalb der Kirche eine ſchmale eiſerne Treppe bis zur
Glockenſtube hinaufgeführt worden. Hierdurch iſt der Aufgang
in dem ſehr ſchadhaften Treppenturm, der die Glockenläuter
zwang, ihren Weg über den ganzen Dachboden der Kirche zu
nehmen, überflüſſig geworden. Die nicht geringen Koſten dieſer
Bauarbeiten hat der Magiſtrat als Patron unſerer Kirche ge-
tragen, und das Stadtbauamt hat die Pläne entworfen und aus
geführt. Auch im Jnnern der Kirche mußte eine gründliche all
gemeine Reinigung vorgenommen werden. Jm vorigen Jahre
hat ſich ein Gemeindehausverein gebildet, dem aber nur bis jetzt
42 Mitglieder angehören, das macht noch nicht einmal ein Mit-
glied auf je 100 Haushaltungen der Gemeinde aus. Und doch iſt
der Bau eines Gemeindehauſes, ſchon der Jugendpflege wegen,
ſo dringend nötig. Eine ſehr erfreuliche Schenkung iſt der Ge
meinde durch das Vermächtnis der Frau Wilhelmine Schra mm
geb. Langrock zuteil geworden, die in ihrem letzten Willen unſerer
Ulrichskirche 5000 Mk. vermacht hat. Die Erweiterungsbauten
im zweiten Predigerhauſe haben im letzten Jahre endlich ihre
Erledigung gefunden. Die Koſten dafür hat man noch nicht
völlig beſtreiten können.

Die Zeitungs-Reklame iſt zweifellos das ſicherſte Mittel,
das der Jnduſtrie- und Handelswelt zur Hebung des Abſatzes
ihrer Erzeugniſſe und Waren zu Gebote ſteht. Bei der Schwierig-
keit, auf dem weiten Gebiete des Reklameweſens ſtets das
Richtige und Zweckmäßige zu treffen, iſt es für alle Anzeigenden
von ganz beſonderem Werte, einen zuverläſſigen Führer und
Berater zur Verfügung zu haben. Dieſe Aufgabe erfüllt er-
fahrungsgemäß der bewährte Zeitungs-Katalog der
Annoncen- Expedition Rudolf Moſſe. der in47. Auflage ſoeben erſchienen iſt. Jn einem ſtattlichen, vor
nehmen Bande enthält der Katalog, mit gewohnter Sorgfalt auf
Grund des neueſten Materials bearbeitet, die Zeitungen und
Zeitſchriften, für welche die Annoncen- Expedition Rudolf Moſſe
Anzeigen annimmt. Wie ſeit Jahrzehnten iſt auch diesmal dem
Katalog Rudolf Moſſes Normal-Zeilenmeſſer bei-
gegeben, der es jedem ermöglicht, die Gebühren für eine Anzeige
ſelbſt zu berechnen. Mit dem Katalog zugleich erhalten die Ge
ſchäftsfreunde der Firma Rudolf Moſſe wiederum eine elegante
Schreibmappe, deren Jnhalt ein Notizkalender für jeden
Tag des Jahres und für jeden Geſchäftsmann nützliches Material
bilden. Außerdem enthält die Mappe Wiedergaben auffälliger
Anzeigen-Entwürfe, die von der Firma Rudolf Moſſe für Kunden
ihres Hauſes angefertigt wurden und die das Beſtreben dieſer
Firma zeigen, auch auf dieſem Gebiete ihren Kunden wertvolle
Dienſte zu leiſten.

Jungdeutſchland. Abteilung „Blücher“ verſammelt ſich am
Sonntag, den 11. Januar, 2.20 Uhr in der Hermannſchule.
Sonntag, den 18. Januar iſt pünktlich 1.15 Uhr Generalappell, an
den ſich eine größere Uebung anſchließt.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der internationale Kongreß für öffentliche Fürſorge für

Cetzte Telegramme.
Vorläufiges amtliches Wahlergebnis

bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Oppeln 9.
Leobſchütz, 10. Jan. Von insgeſamt 7955 abgegebenen

Stimmen erhielt Pfarrer Nathan-Branitz (Zentr.) 7591
Stimmen, Landrat Jßmer-Leobſchütz (Rp.) 180, Verbands
ſekretär Dr. Fleiſcher Berlin (Parteiſtellung unbekannt) 46,
Gewerkſchaftsſekretär Trappe-Beuthen (Soz.) 33 und Bauern
gutsbeſitzer Staſſig-Poßnitz (Zentr.) 27 Stimmen. Zer-
ſplittert waren 78 Stimmen.

Freiſpruch eines jugendlichen Revolverhelden.
Mainz, 10. Jan. Der n rig Sekundaner Kauf

mann, der am 8. November auf den Lehrer Wittig einen
Revolverſchuß abgab und ſich dann ſelbſt durch einen Schuß in
den Kopf ſchwer verletzte, wurde geſtern von der Strafkammer
von der Anklage des Mordverſuchs freigeſprochen. Die
Kammer ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß Gründe zu der
Annahme vorliegen, daß Kaufmann lediglich ſich ſelbſt vor den
Augen ſeiner Mitſchüler erſchießen wollte. Der Sekundaner
wurde nur wegen Schießens am verbotenen Ort zu einer Woche

Haft verurteilt. eFamiliendrama.
Ein mburger Schutzmann durchſchnitt ſeinen dreßer du iker von 2, 4 und 7 n 7 die Kehle und er

hängte ſich dann ſelbſt. Das Motiv der Tat ſoll wahr
ſcheinlich in Familienzwiſtigkeiten zu ſuchen ſein.

Geiſtesgegenwart. m
Paris, 10. Jan. Durch die Geiſtesgegenwart eines sjungens wurde laut „Lokalangz.“ die aus ad Perſonen beſtehende

Beſatzung des Seinedampfers „Colibri“ gerettet, der an einen
Pfeiler der Pariſer Brücke angerannt war. Schon war der Hinter
teil des Schiffes überſchwemmt, als der 16jährige Schiffsjunge,
bis zum Gürtel im das Rettungsboot losmachte und über
Bord brachte, ſodaß die Mannſchaft gerettet werden konnte. Das
Schiff ſank in wenigen Minuten.

Elektriſche Bahn Wien--PreßburWien, 10. Jan. Die erſte Probefahrt auf er elektriſ
ſage Wien Preßburg fand geſtern bei ſtarkem Schneewehen

a

Brüſſel ohne Antos.
Brüſſel, 10. 400 C ure ö i utornobileſind in de Nu end en dſſenen e an emere

Die Streiklage in Afrika ernſt.
Jn allen Werkſtätten wird geſtreikt. Die Lage iſt plötz

lich ernſt geworden. Der Bahnhof wird von bewaffneten
Polizeibeamten und einer Abteilung des Verteidigungskorps be-
wacht. Auf der Strecke WitpoortLuipaardsvlei fand man, kurz
bevor ein vollbeſetzter Perſonenzug von Zeeruſt paſſierte, drei
Köhren mit Dhnamit.

Der Ausſtand wurde zwar heute mittag in den Werkſtätten
in Durban offiziell erklärt, aber nur etwa ein Fünftel aller An
geſtellten gehorchte dieſer Proklamation. Die Mehrheit will nicht
vor der am Sonntag ſtattfindenden Abſtimmung aktiv vorgehen.

(W'ederholt.)
Zur Berufungsverhandlung gegen Leutnant von Forſtner.

Straßburg, 9. Jan. Bei der morgigen Berufungsver-
handlung gegen Leutnant Freiherrn von Forſtner vor dem
Korpsgericht wird Oberkriegsgerichtsrat Stud, nicht
Oberkriegsgerichtsrat Medicus, der in einer Privatange-
legenheit beurlaubt iſt, als Verhandlungsleiter tätig ſein.
Oberkriegsgerichtsrat Medicus iſt am 1. März d. J. auf
Grund einer ſchon vor einiger Zeit erfolgten kriegs-
miniſteriellen Verfügung zum 10. Armeekorps in Hannover
verſetzt.

Burgherr Erich v. Schönberg f.
Naumburg, 9. Jan. Hier ſtarb der Burgherr der

Rudelsburg und Jnhaber des Rittergutes Kreipitzſch,
Hauptmann Erich v. Schönberg, im Alter von
60 Jahren.

Dreibund und Jnſelfrage.
Rom, 9. Jan. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus

London: Wie verſichert wird, ſchließen ſich die Regierungen
von Wien und Berlin dem italieniſchen Standpunkte
über die von Jtalien beſetzten Jnſeln an.

Leipzig. 9. Jan. Ein 19jähriges Dienſ'r: dchen in
LeipzigGohlis tötete ihr neugeborenes Kind gleich nach der
Geburt mit einem Küchenmeſſer durch einen Stich in den
Hals. Das Mädchen gab bei ſeiner Verhaftung an, die Tat
in der Verwirrung und in einem Anfall geiſtiger Um
nachtung verübt zu haben.

Börſen- und Handelsteil.
Von der Reichsbank.

Das Reichsbankdirektorium hat ſich mit der Frage einer
Diskontermäßigung bisher noch nicht beſchäftigt
und wird ſich vorausſichtlich erſt nach Feſtſtellung des Status vom
15. d. Mts. darüber ſchlüſſig werden, ob eine Ermäßigung um z
oder vielleicht ein volles Prozent angängig erſcheint.

Klebſtoffwerke Weißenfels.
Unter dieſer Firma wird Ende dieſer Woche in Weißenfels

eine Geſellſchaft gegründet, die einen neuen Jnduſtriezweig
pflegen wird. Es handelt ſich um die Herſtellung von Kaltleimen
für Großbuchbindereien, Buchdruckereien, Buchbinder,
Kartonnagen, Tüten und Pappenfabriken, für Maler und e
zierer, Kunſtlederfabriken, für Schuhfabriken, Färbereien und die
Textilinduſtrie. Die neuen Leime werden nach dem Rezept
eines erfahrenen Fachmannes hergeſtellt. Schon jetzt vor-
liegende große Aufträge und das Intereſſe engliſcher und franzö
ſiſcher Firmen an den Produkten, die nicht riechen und nicht ver
derben, ſagen eine befriedigende Zukunft voraus.

Die neue Kleinbahnagktiengeſellſchaft Krenſitz-Kroſtitz
in Merſeburg beantragt die Erhöhung des Aktien-
kapitals um 348 000 Mk. behufs Fortſetzung der Kleinbahn von
Kroſtitz nach Rackwitz.

e

Vom Ppoſtſcheckverkehr. Jm Reichspoſtgebiet iſt die Zahlder Kontoinhaber im Poſtſcheckverkehr Sate ehe Wis a

86 400 geſtiegen. (Zugang im Monat Dezember 1044.) Auf
dieſen Poſtſcheckkonten wurden im Dezember 1918 gebucht 1658
Millionen Mark Gutſchriften und 1650 Millionen Mark Laſt
ſchriften. Das Geſamtguthaben der Kontoinhaber betrug im
Dezember 1913 durchſchnittlich 201,4 Millionen Mark. Jm Ver-
kehr der Reichspoſtſcheckämter mit dem Poſtſparkaſſenamt in Wien,
der Poſtſparkaſſe in Budapeſt, der belgiſchen und luxemburgiſchen
Poſtverwaltung, ſowie den ſchweizeriſchen Poſtſcheckbüros wurden
8,8 Millionen Mark umgeſetzt, und zwar 3450 Uebertragungen in
der Richtung nach und auf 18 180 Uebertragungen in der Rich-
tung aus dem Auslande.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 9. Januar. (Eigener Drahtvericht,)

Das Geſchäft am Getreidemarkte floß heute recht trä iund die Unternehmungsluſt war ſegt Le
Preiſen aus Amerika ſtanden ungünſti Nachrichten aus
Argentinien gegenüber, ſo daß die Preiſe für Brotgetreide und
Hafer keine Veränderungen erfuhren. Mais und Rüböl lagen
träge. Wetter: mild.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 158.50, Juli 200. 75, Septbr. feüter.
Roggen: Mai 161,75, Juli 163,00, Sepbr, A; ſeſter.
Hafer: Mai Juli uuhig.Mais: Mai Dezbr. A: ruhig.Rübbl: Jan. Mai Okt. geſchäſteloz,Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) verlin, v. Jan.

Weizen (Normalgew. 765 g): Mais (p. 1000 frei Wagen
Loko inl. (per 1000 k) 183--187 Awerik. mix. 159 162
abfallender runder 146 150
u ver weißer Natalezem T Erbſen (per 1000 kg):Rog z n (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterwaare
Lolo inl.)(per 1000 kg) 156 156 mittel 160 168
abfall. feine Taubenerbſen 169 102Mai 161 161 BViktoriaerbſen
Juli Kleine Kocherbſen uDezbr. Weizenmehl (per 100 Ky)GSerſtef) (ver 1000 Kg)
Futterg., leichte inl. 139 146

do. ſchwere 147 156
Wintergerſte, inländ. 2
ruſſ. u. Donau leichte 133--135
amerikan,

Hafer (Normalgew 460 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 169 183
do, mittel do. 154 168
do. gering do.
mit Gernch

9) ab Bahn und frei Wagen.
aue

frei Wagen und ab Bahn.

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 22.00 27.00
Roggenmehl ver 100 Kkyx):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19.00--21. 60

Weizenklete:
grobe und feine 10.50 11.00
Roggenkleie 10.10--10.60
Seradella
Lupinen, gelbe 2

Berliner Mittagsb (Notierung der Produktenbbrſe)Weizen ralen e af (Normalgew. 460
Tiss inland. fein ie7 ih 3000 ab Bahn 184 atte 16100, gering

Mai 198 198 Ap hJuli 200 200 Mai
Dezemb. a De ör. rnWeizenmehl per 100 Kkg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.00--27.00

(feinſte Marken über Nottz).

Roggen (Rormalgew. 712 g):
ne 156x 156

Mai 161 le n ggenmehl (ver 100 kg)San 163 162 e i einſchl. S
a 19.1 .4Mais (ohne Ang. d. Prov.): m.

amerikan, mixed Räbbl (per 100 kg in Faß):
runder 145 247 (ab Kahn) Mai 64.60 64.70

Jan. Dezbr. Br.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 9. Januar. Kartofſelſtärke und Kartoffelmehl

JanuareFebruar 18,60 Mk., ſeuchte Stärke 9,60 Mk.
Spiritus.,

Hamdurg, 9, Januar. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 o. Tendenz ſtill. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 29,765 Mk. Januar 30 Br., 29,50 G., Januar Februar 30 Br.,
29,50 G. inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 9. Januar. Spiritus ruhig, Jan. 44,76, Febr. 45,25,
Mai Auguſt 46,78, September- Dezember 44.,80.

Oele und Oelfrüchte.
Ksöln, 9. Januar. Rüböl loko 70,00, Mai 67,60.
Hamburg, 9. Januar. Rübbl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 9. Januar. Leinöl behauptet, loko 26 Februar

bis April 267 MaiAuguſt 28, Septbr. Dezbr. 28
Paris, 9. Januar. Rüböl ruhig, Januar 77,50, Februar 76,76,

MärzJuni 75,26, Mai Auguſt 74,25.
Zucker.

W. Hamburg, 9. Januar. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kils
per Januar 9,10, per Februar 9,17 ver März 9,25, ver
Mai 9,47 per Auguſt 9,72 per Oktober Dezember 9,65.
Tendenz: ruhig.

W. London, 9. Januar, Rüben Rohzucker 88 Januar 8 ſh.
11 d. Käufer, ſtetig. Javazucker 96 prompt 9 ſh. 7 d.
nom., ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 9. Januar. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) März 51 Mai 52 G., Septbr. 53!/ G.,
Dezember 53 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 9. Januar. Java Kaffee, good ordinary, be
hauptet, loko 41

Havre, 9. Januar. Kaffee, Good average Santos März 63!/,,
Mai 63/,, September 64/,, Dezember 65 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 8. Januar. Kaffee. Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 21 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 9. Januar. Baumwolle, ruhig.

loko 63,60 Mk.
Antwerpen, 9. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Januar 6,15, April 6,05, Juni 6,00, Dezember 5,85. Tendenz:
Behauptet.

Liverpool, o, Jan. Baumwolle. Umſatz 15000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Gut behauptet Per Juni
per Januar- Februar 6,765, per Februar-März 6,77, per März-
April 6,79, per April-Mai 6,79, per MaiJuni 6,78, per Juni-
Juli 6,75, ver Juli- Auguſt 6,71, per AuguſtSeptember 6,60, per
SeptemberOktober 6,41, OktoberNov mber 6,22.

Metalle.
Amſterdam, 9. Januar. Bancazinn behauptet, loko 111
London, 9. Jan, Blei, ſpan., 19/, Lſirl., engl. 19/, Vnirl.,

Zinn Lſirl., Zink 22/, Lſtrl., Chili- Kupfer 627/, Lſtrl,, 3 Vonate
63/, Lſtrl.

Glasgow, 9. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 50 ehb. 3 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 9. Januar. Auftrieb: 388 Stück Kiind-

vieh, 140 Kälber, Milchlühe 372, Zugochſen 6, Bullen 2, Jungvieh
9 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft;
verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezablt für: A. Milch-
kühde und hochtragende Kühe: I. Oualität 480--570
II. Qualität 420--420 III. Qualität 370--420 AG, IV. Qualität
270--30 Ausgeſuchte Kühe über Notiz. B. Tragende
Färſen: I. Qualität II. Qualität 270--370Ausgeſuchte Färſen über Notiz. O. Zugochſen (à Ztr. Lebend-
gewicht): I. Qualität a) Gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

II. Qualität Pinzgauer I. QualitätII. Qualität e) Süddentſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayrenther I. Qualität 50-53 II. Qualität
D. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen I. Qualität

A, II. Qualität A. Ausgeſuchte Poſten über Notiz
E. Bullen zur Zucht: A,

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 9. Januar. Roter Winter- Weizen loko 101?/,,

per Dezbr. ger Mai 98 per Juli 95/,, per Sept.
Mais per Mai per Juli der Sept. WMehl 3,75
Getreideſracht nach Liverpool 2.

W. Chieags, 9. Januar. Weizen per Mai 91 ver Jult 87,.
per Sept. Mais per Mai 658/,, per Juli 64*/,, per Sept.

W. New-York, 9, Januar. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,00.

W. NewYork, 9, Januar, Schmalz Weſternſteam 11,25, Rohe
nnd Brothers 11,40.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſfurt 8. Januar 1,90, 9. Januar 1,80, Grochlitz 4 1,94,
1,74, Nebra Obp. 2,36, 2,18, Unip. 2,28, 2,02, Brückenp.

Köſen 0,90, 0,98, Weißenfels Untp. 1,18,
0,88, Trotha 2,94, 2,90, Alsleben 2,52, 2,54, Bern

burg 2,13, 2,17, Calbe Obp. 1,94, 1,98, Untp. 2,00,
2,04, Grizehne 2,00, 2,00.
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Verantwortlich:

r Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
lusland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge

richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).
Sprechftunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,

für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

nie oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Upland middling

Kanb für Handel und Induſtrie h el el Aktien Kapital und Reserven:
32 192 Millionen MarK. 3:
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